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Bericht laufende Aktivitäten Datenraum Kultur
D. Petrat

▪ Datenraum Kultur im Koalitionsvertrag Bund:

„Wir fördern den Aufbau eines Datenraums Kultur, der sparten- und länderübergreifend Zugang zu 

Kultur ermöglicht.“ 

▪ Datenraum Kultur im Entwurf Bundeshaushalt 2022

▪ Entwurf Projektantrag bis Ende Mai 2022

▪ Gespräche mit Bundeskultureinrichtungen, Kulturstiftungen des Bundes und der Länder, 

Deutscher Kulturrat

▪ Kulturausschuss der Kulturministerkonferenz; Kulturausschuss des Deutschen Städtetages

▪ Kreativwirtschaft Teil der Datenrauminitiative

▪ Positionspapier der Französischen „WG Cultural and Creative Industries in Gaia-X”

▪ Positionspapier zum Verhältnis DDB / DR Kultur



























Datenraum Kultur
Use Case Smarte Theaterdienste – Maschinenlesbare Spielpläne

Ausgangslage
▪ Heterogene  Struktur der Theater- und Orchesterlandschaft
▪ Unterschiedlicher Grad der Digitalisierung in den Betrieben
▪ Vereinzelung und Insellösungen durch fehlenden Austausch

und Standards
▪ Auswirkungen: Mehraufwände im Betrieb durch fehlende 

Automatisierung, Erschwerter Datenaustausch mit Aggregatoren
(Kulturplattformen etc.) und Archiven/Hochschulen

Beispiel Dispositionsdaten
Lokale Disposition der Spielpläne mit einer von nahezu allen genutzten Anwendung (Theasoft), aber kaum 
Möglichkeiten der internen oder externen Weiter-verarbeitung durch unzureichende Schnittstellen

Beispiel Peripherie-Daten
Redaktionelle Produkte werden nicht digital gespeichert, begleitende Medien liegen in unterschiedlichen 
Formaten vor, Rechtefragen sind ungeklärt, Transferhemmnisse zu Empfänger:innen



Datenraum Kultur
Use Case Smarte Theaterdienste – Maschinenlesbare Spielpläne

Ziel
▪ Automatisierung der Dispositionsabläufe und Vereinfachung der 

Datenaufbereitung entlastet die Betriebe, Standardisierung 
ermöglicht Austausch

▪ Über den Konnektor zum Datenraum Kultur wird Vernetzung und 
Weiternutzung möglich

▪ Interoperabilität und freier, aber rechte-sensibler Zugriff:
Aggregatoren können Darstellungsmöglichkeiten und 
Verknüpfungen entwickeln  (Plattformen, Apps, Kritiken)
Archive erhalten vergleichbare Formate und Metadaten
(theater-) wissenschaftliche Auswertungen werden vereinfacht
…

Projekt
Entwicklung von Standards und Anwendungsfällen, Tests und Qualitätssicherungen im Kreis der 
Projektpartner, Verknüpfung mit dem Datenraum und Übertragungsmöglichkeit auf andere Stakeholder

Debatte: Begleitung des Projekts durch moderierten Meinungsaustausch und Debattenforen
(Open Data, Urheberrecht, digitale Transformation, Aufgaben und Werte der Theater und Orchester, Audience)

































Vielen Dank für

Ihre Aufmerksamkeit.




